
x48 I KU Gesundheitsmanagement 2/2022

Finance Manager im
Gesundheitswesen
Gute Gründe für den Einsatz eines Interim CFOs

Interimsmanagerinnen und -manager sind zur

richtigen Zeit am passenden Platz und lösen

schnell anstehende Aufgaben – ohne langes

Recruiting, mit flexiblen Vertragsbedingungen zu

fairen Preisen. Interimsmanagment im Bereich

Finance ist flexibel einsetzbar – bspw. als CFO,

Kaufmännische Leitung, Director Finance, Leitung

der Buchhaltung, Head of Controlling, Treasurer,

Projektleitung Shared Services oder als Spezialist

Financial Planning & Analysis. Ob mit oder ohne

Personalverantwortung übernehmen sie in

kürzester Zeit Verantwortung und bringen ihre

Erfahrungen ein.
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Mitarbeiterentwicklung

D
er Freelance-Markt boomt.
Auch im Bereich Finance.
Das beweist nicht nur die

steigende Anzahl an Finance-Free-
lancern, sondern auch die stetige
Zunahme an Projektaufträgen in die-
sem Fachgebiet. Die topausgebilde-
ten und talentierten Freelancerinnen

Von Enrico-Karl Heim

und Freelancern kümmern sich um
operative Aufgaben genauso, wie
um strategisch aufgestellte Einsätze
mit Leitungscharakter, welche stets
auf Honorarbasis abgerechnet wer-
den.

Die Unternehmen profitieren effek-
tiv von den Erfahrungen und Kennt-
nissen eines Interim CFOs, wenn es
um zeitlich befristete Sonderprojek-
te, Übergangsvakanzen, Elternzeit-
vertretungen oder Neustrukturie-
rungen geht. Die temporäre Einstel-
lung eines Interim CFOs lohnt sich
nicht nur in solchen, sondern auch
in anderen Kontexten, und zwar
ganz konkret aus den folgenden
Gründen:

1. Wissen ist Macht: Fachliche

Kompetenz und großer Erfah-

rungsschatz

Bei InterimCFOs handelt es sich um
hoch qualifizierte freiberufliche
Führungskräfte mit Expertise im Be-
reich Finanzen. Teilweise bringen
sie auch einschlägige Markt- und
Branchenkenntnisse mit. Da Free-
lancerinnen und Freelancer bereits
bei zahlreichen Unternehmen tätig

waren und eine Menge profunder
Erfahrung sammeln konnten, verfü-
gen sie häufig über mehr Know-how
als so manch festangestellter CFO.
Ihr breit aufgestelltes Wissen neh-
men sie immerwieder aufsNeuemit
in den nächsten Projekteinsatz.

2. Kurzfristige Verfügbarkeit und

hohe Flexibilität

Interim CFOs glänzen zudem durch
zeitliche Flexibilität: Für Unterneh-
men ist es einfacher, kurzfristig
einen Interim CFO zu finden, als
einen Festangestellten, denn Inte-
rim CFOs sind in der Regel sofort
verfügbar, vorausgesetzt, sie sind ak-
tuell nicht in einem Projekt gebun-
den.

3. Gekommen, um zu gehen: Hohe

Effizienz mit zeitlich befriste-

tem Einsatz

Interim CFOs kommen in ein Unter-
nehmen, um wieder zu gehen. Vor
diesem Hintergrund zeichnet sich
ihre Arbeitsweise als hochgradig lö-
sungs- und zielorientiert ab: Da
Freelancerinnen und Freelancer es
gewohnt sind, sich schnell und ef-
fektiv in neue Strukturen hineinzu-
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denken und in neue Führungsaufga-
ben einzuarbeiten, haben sie in
puncto Produktivität, Einsatzbereit-
schaft, Belastbarkeit undMotivation
oftmals die Nase weit vorn.

Freelancerinnen und Freelancer
nimmt zudem nicht den Platz von
einer anderen Person ein oder sogar
weg, sondern verlässt das Unterneh-
men wieder, sobald die Aufgabe er-
ledigt ist. Das Konkurrenzdenken
und Ellbogengeschichten entfallen
somit. Darüber hinaus verfügen sie
über hoheEntscheidungsqualitäten,
da sie weniger Rücksicht nehmen
müssen, was politische Fallstricke
im Unternehmen angeht was die
Unternehmen inwichtigenAnliegen
oft schneller voranbringt.

4. Wirtschaftlichkeit: Keine

Nebenkosten und kalkulierbare

Tagessätze

Freelancerinnen und Freelancer ha-
ben weder Anspruch auf Urlaub
oder Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall, noch genießen sie einen
Kündigungsschutz. Kranken-, Ren-
ten- und Pflegeversicherung finan-
zieren sie komplett selbst. Zudem
fallen sogenannte Fringe Benefits
wie Computer oder Handy weg, da
diese meist selber mitgebracht wer-
den, um auch der Scheinselbstän-
digkeit weiter entgegen zu wirken.
Somit fallen die Personalfixkosten
und der Verwaltungsaufwand mini-
mal aus.

Die auf Honorarbasis vereinbarte
Vergütung eines Interim CFOs er-
scheint zwar auf den ersten Blick re-
lativ hoch, doch Gesundheitsunter-
nehmen sollten diese Kosten immer
als Investition sehen: Denn inner-
halb kürzester Zeit erledigen sie eine
bestimmte Aufgabe auf extrem ho-
hemNiveau.

Wo findet man nun Freelancer
und Interimsmanager?

Rund um die Vermittlung von Free-
lancerinnen und Freelancern wie
z.B. auch InterimCFOshat sichmitt-
lerweile ein ganz eigener Kosmos
entwickelt. Der persönliche Kontakt
zu den Gesundheitsunternehmen
sowie eine offene und transparente
Kommunikation spielt eine große
Rolle. Wir kennen die Wünsche und
Probleme der Gesundheitswirt-
schaft sowie auch der Sozialwirt-
schaft.Wir besuchenunsereKunden

gerne vorab, um zu prüfen, wie de-
renKultur undProzesse zu beschrei-
ben sind, wie sie ticken und wen sie
möglicherweise in zeitlich befriste-
ten Projekten benötigen. Folglich
treffen wir auch unsere Freelancer
nach Möglichkeit persönlich, um
einen besseren Eindruck von ihnen
im Falle einer kurzfristigen Vermitt-
lung haben. Somit stehen wir auch
mit einer Reihe von Interim CFOs
bereits seit mehreren Jahren in Kon-
takt und erfreuen uns eines vertrau-
ensvollen Austauschs, egal, ob auf
der Seite des Kandidaten oder auch
des Kunden im Einsatz als Interim
CFO.

10 Tipps zu Honoraren beim
Einsatz von Interimsmanagern

Laut meiner Erfahrung zeigen Ge-
spräche mit potenziellen Kunden
oder Berufskolleginnen und Berufs-
kollegen immer wieder: Es gibt An-
haltspunkte aber auch sehr viel
Spielraum für die Preisgestaltung im
Interimsmanagement. Vollständige
Transparenz hilft hier, einen fairen
Vertragsmodus zu finden.

Typischer Ausgangspunkt für die
Vertragsanbahnung ist die 1-Pro-
zent-Regel. Diese besagt, dass der
Tagessatz für Interim Manager bei
einem Prozent des Bruttojahresge-
haltes der betreffenden Position lie-
gen soll. Liegt also beispielsweise
das Zielgehalt für die zu besetzende
Vakanz des CFO bei 120.000 Euro
jährlich, so sollte der Tagessatz nach
der 1-Prozent-Regel 1.200 Euro be-
tragen. Soweit die Regel, die oft Aus-
gangsbasis der Preisverhandlung ist.
Einige wesentliche Faktoren sollten
Sie zusätzlich kennen:

* Erfolgt die Vorstellung geeigneter
Interimsmanager und die Ver-
tragsgestaltung durch einen ent-
sprechendenDienstleister, sower-
den die Kosten dafür im Tagessatz
enthalten sein. Typischerweise
sind das zwischen 18 und 25 Pro-
zent des Gesamtpreises. Dafür
übernimmt der Provider das Mar-
keting, das Recruiting und Scree-
ning der Kandidatinnen und Kan-
didaten, die Einholung von Refe-
renzen sowie andere individuelle
Dienstleistungen.

* Aus Sicht des Interimsmanagers
bedeutet das, dass auf den Tages-
satz, den er/sie erzielen möchte,
typischerweise zwischen 25 und

35 Prozent Provision des Providers
hinzukommen.

* Über Spesen wird oft erst spät ge-
sprochen und diese werden dann
als nebensächlich abgetan. Dabei
sind sie oft nicht unwesentlich.
Werden Kosten für die Anreise
und Übernachtungen fällig, kann
der effektive durchschnittliche Ta-
gessatz schnell 20 Prozent und
mehr über der kalkulierten Basis
liegen. Provision der Provider fällt
für diesen Preisbaustein typi-
scherweise nicht an. Tipp: Verein-
baren Sie transparente Spesen-
pauschalen oder „all-in-Preise“,
bei denen Spesen mit abgegolten
sind.

* Berücksichtigen Sie, dass die typi-
sche durchschnittliche Auftrags-
auslastung von Interimsmanagern
bei ca. 140 Tagen pro Jahr liegt.
Nur diese Tage sind abrechenbar.
Der Rest des Arbeitsjahres ist ge-
füllt mit Akquise, permanenten
Updates zu Verfügbarkeiten, der
Pflege von Kontakten. Und natür-
lich mit Weiterbildung und Erho-
lung, damit die Interimsmanager
frisch an den Start gehen.

* Tage, an denender Interimsmana-
ger durch Urlaub oder Krankheit
verhindert ist, werden nicht be-
rechnet.

* Typischerweise sind Kündigungs-
fristen frei verhandelbar. Wichtig
ist dabei, dass das Unternehmen,
welches den Interimsmanager
einsetzt, sicher ist, dass er/sie
nicht „wegläuft“, wenn es schwie-
rigwird oder der Interimsmanager
ein anderes, besser bezahltes An-
gebot bekommt. Andererseits
möchte kein Gesundheitsunter-
nehmen Kosten weiterzahlen,
wenn der Einsatz obsolet gewor-
den ist, weil eine andere Lösung
gefunden ist.

* Kosten für Krankenversicherung,
Rentenversicherung usw. – Arbeit-
geberanteile der Sozialversiche-
rung fallen für das Unternehmen,
in dem der Interimsmanager tätig
ist, nicht an. Zu beachten sind die
Regelungen zur Scheinselbstän-
digkeit. Als Alternative für den
schnellen Einsatz eines Interim-
Profis sehen Einrichtungen oft die
permanente Neubesetzung der
Stelle.WelcheKostenfaktoren sind
dabei im Vergleich zu beachten?

* Die externe Besetzung der Stelle
ist in der Regel mit Vermittlungs-
kosten ab 25 Prozent des Jahresge-
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haltes verbunden. Gehen Sie zur
schnellenNeubesetzungder Stelle
Kompromisse ein und stellen spä-
ter fest, dass die Stelle falsch be-
setzt ist, ist eine kostenlose Nach-
besetzungsklausel von Vorteil. Sie
ist aber kein Garant. Die Rekrutie-
rungskosten bleiben.

* Nach Abzug von Urlaub, Krank-
heit, Fortbildung etc. bleiben
meist höchstens 220 Arbeitstage
eines Angestellten. Diese sollten
in den Vergleich einbezogen wer-
den.

* Übrige Kosten wie Arbeitgeberan-
teile der Sozialversicherung und
Kosten für die Überlassung von
Firmen-PKW erhöhen das Brutto-
jahresgehalt von angestellten Ma-
nagerinnen und Managern. Spe-
sen und Weiterbildungskosten
kommen ebenfalls hinzu.

Wenn Sie nun all diese direkt ver-
gleichbaren Kosten im Blick haben,
dann besprechen Sie mit potenziel-
len Interimsmanagerinnen und
–managern, was sie leisten können
und betrachten das Potenzial, das
sie mitbringen. Einer erfolgreichen
Zusammenarbeit steht dann nichts
mehr imWege.

Wie findet man den passenden
Interimsmanager?

Der Bedarf kommt oft überra-
schend: Eine leitendeMitarbeitende
oder ein leitender Mitarbeitender
verlässt das Unternehmen kurzfris-

tig aus eigener Motivation, aus ge-
sundheitlichen Gründen oder weil
sie oder er das Vertrauen des Ma-
nagements oder der Gesellschafter
nicht mehr genießt. Und nun? Viel
Zeit für einen langen Rekrutierungs-
prozess bleibt nicht, denn wichtige
Projekte müssen umgesetzt werden
und Zahlentransparenz ist gerade
jetzt wichtig. Dafür gibt es heute In-
terimsmanagement – erfahrene Spe-
zialistinnen und Spezialisten arbei-
ten sich in kürzester Zeit in die be-
sonderen Anforderungen ein. Wie
kann das Risiko minimiert werden,
hier an falscher Stelle zu investieren
oder gar an den falschen zu geraten?
Folgende Tipps sollen bei der Aus-
wahl helfen:

1. Klären Sie, welche fünf Punkte Ih-
nen am Wichtigsten sind bei der
Auswahl eines geeigneten Inte-
rimsmanagers. Beziehen Sie die
Meinung des Teams dabei unbe-
dingt mit ein, um sicherzustellen,
dass dannder Start gelingt. Unter-
schätzen Sie neben der Fachkom-
petenz die sozialen Aspekte nicht.
Ein Interimsmanager im vorruhe-
standsfähigen Alter ist in einem
Umfeld genau richtig.

2. Suchen Sie in den einschlägigen
Netzwerken und sprechen Sie
eine Auswahl derjenigen direkt
an, die in den fünf relevanten
Punkten am ehesten überzeugen.
So bekommen Sie schnell einen
Überblick über die Personen.

Auch wenn diese natürlich nicht
alle verfügbar sind, können diese
Kontakte helfen, einen Überblick
über denMarkt und die Konditio-
nen zu bekommen.

3. Der Kunde ist König: Fragen Sie
die Kandidatinnen und Kandida-
tendoch einfachmal, ob sie bereit
wären, ein Probetag zu investie-
ren, in dem Sie dann gemeinsam
einen Masterplan erarbeiten. Das
ist deutlich effizienter als ein Vor-
stellungsgespräch.

4. Fragen Sie nach der Flexibilität
bei Kündigungsfristen. Einedenk-
bare Variante: Der Interimsmana-
ger kann nur mit drei Monaten
Kündigungsfrist den Vertrag be-
enden, Sie aber wöchentlich. So-
fern das unter Geschäftspartnern
durchsetzbar ist, gibt es Ihnen
Gewähr, dass Ihr Interimsmana-
ger nicht wegläuft, wenn es
schwierig wird aber Sie nur solan-
ge bezahlen, solange Sie den Be-
darf haben.

4. In jedem Fall sollten Sie Referen-
zen anfragen.$
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